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2 * INFOBULLETIN ¢ IN EIGENER SACHE

EDITORIAL

In diesem Editorial m&chte ich Gber 2 sehr erfreuliche Jubilden berichten:
30 Jahre Mitarbeit von Peter Gugelmann und von Magnus Fah. Wir ha-
ben die beiden langjahrigen, wertvollen Mitarbeiter geblhrend gefeiert
und berichten in Aktuelles darlber (Seite 3). Der unternehmerische Er-
folg von KMU basiert nicht nur auf einer guten Unternehmensplanung
und -fUhrung mit solider und gesunder Finanzbasis, sondern vor allem
auf einem Team mit einer wertschatzenden, partnerschatftlichen, positi-
ven sowie motivierenden Unternehmenskultur. Peter Gugelmann und
Magnus Fah sowie das gesamte Ubrige Team sind wichtige Pfeiler die-
ser sehr personenbezogenen Unternehmenskultur. Auch jingere Mit-
arbeitende bleiben meist lange bei uns: Im Herbst werden wir dann 10
Jahre Mitarbeit von Michel Acacio feiern und in einem néchsten Infobul-
letin dartber berichten. Auf derart langjahrige Firmentreue binich ehrlich
gesagt auch ein bisschen stolz.

Da wir schon bei 2 30-Jahr-dubiléen sind sind, es gibt sogar noch ein
drittes «30-Jahriges»: Seit genau 30 Jahren bin ich der geistige Vater
beim Verfassen der Infobulletins, die beiden ersten Fachbeitrdge «Rech-
nungslegung Verantwortlichkeit im Aktienrecht» sowie «Besteuerung
des Wohnens» waren 1993 Themen, die heute noch aktuell sind, ein-
fach mit anderen Inhalten wegen diverser Gesetzes- und Praxisédnde-
rungen. Heute und 30 Jahre spater bin ich nach wie vor sehr neugierig
und schreibe immer noch leidenschaftlich gerne Fachbeitrage.

Die Themen vom Infobulletin August 2023 sind sehr aktuell und zukunfts-
bezogen. Kunstliche Intelligenz (KI) ist ein regelrechter «<Hype» geworden,
wir berichten darUber im Zusammenhang mit dem Steuerrecht. Leider
haben auch die Konkurse zugenommen, es wird aber Gesetzesande-
rungen zur Bek&mpfung von missbrauchlichen Konkursen geben. KMU
missen wieder einmal ihre Buchhaltungssysteme wegen Anderungen
der MWST-Satze durchflhren, auch dartber berichten wir. Die Themen
runden wir ab mit der AHV-Reform 2024 und einem guten Uberblick
Uber die wesentlichen Anderungen.

Wir winschen viel Spass beim Lesen der Lektire und eine gute, zuver-
sichtliche Zeit.

Dr. iur. Peter Wegmann
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1 AKTUELLES VON WEGMANN UND REKONTA

Im Dezember 2022 und im Mérz 2023 haben wir
zwei beachtenswerte Jubilaen gefeiert: Peter Gu-
gelmann und Magnus Fah hatten in unserer Fir-
ma ihr 30-jahriges Jubilaum. In der heutigen Ar-
beitswelt ist eine so langjahrige Firmentreue sehr
selten, daher wurde auch gebthrend gefeiert.

1.1 30 Jahre Peter Gugelmann

Peter Gugelmann ist am 1. Dezember 1992 in
unsere Firma eingetreten, zuerst als Sachbear-
beiter, spater als Mandatsleiter und Mitglied der
Geschéftsleitung. Er hat zudem seine Ausbildung
als Fachmann im Finanz- und Rechnungswesen
mit eidg. Fachausweis erfolgreich abgeschlos-
sen. In unserem Infobulletin Nr. 50 vom August
2017 haben wir ihn bereits in Aktuelles von Weg-
mann und Rekonta zu seinem Werdegang, sei-
nen Aufgaben im Betrieb und seinen Hobbys be-
fragt. In diesem Interview hat er ausfuhrlich Gber
seinen beruflichen Werdegang und seine Zeit in
unserem Betrieb berichtet. Seine heutigen Auf-
gaben sind die Betreuung unserer Kunden in di-
versen Buchhaltungs- und Steuerangelegenhei-
ten sowie Firmengrindungen und als zugelas-
sener Revisionsexperte betreut er ausserdem
diverse Revisionsmandate. Auch Uber seine
Hobbys (Skifahren und Golfspielen) hat er be-
richtet. Privat ist er zudem zum ersten Mal Gross-
vater eines kleinen Jungen geworden. Wir gra-
tulieren ganz herzlich und wtinschen der kleinen
Familie alles Gute und viel Gesundheit.

Seine 30-jahrige Firmenzugehdrigkeit haben wir
auf einer Schiffrundfahrt auf dem Zirichsee mit
einem guten Abendessen gebUhrend gefeiert.
Es war ein sehr gelungener Abend, das Abend-
essen und die Stimmung waren hervorragend.

1.2 30 Jahre Magnus Fah

Magnus Fah stiess am 1. Marz 1993 zu unserem
Team, ebenfalls zuerst als Sachbearbeiter und
spéter als Mandatsleiter. Auch von ihm wurde ein
Interview in unserem Infobulletin Nr. 51, vom Ja-
nuar 2018, in Aktuelles von Wegmann und Re-
konta abgedruckt. Darin wird Uber seinen Wer-
degang berichtet (kaufm. Lehre bei der ZKB, sein
Eintritt in unsere Firma sowie seine erfolgreich
abgeschlossene Ausbildung als Fachmann im
Finanz- und Rechnungswesen mit eidg. Fach-
ausweis). Magnus Fah ist in sehr komplexen Ar-
beitsgebieten tatig: Flhren von Buchhaltungen
und Jahresabschlusse fur Selbstandigerwerben-
de und juristische Personen, MWST- und Sozial-
versicherungsabrechnungen, Bearbeiten von
umfangreichen Steuererklarungen und Steuer-
auflagen, Einsprachen im Steuer- und Sozialver-
sicherungsrecht, Besprechungen mit Kunden
und Steuerbehorden sowie Steuerberatung und
Steuerplanung flr Privatpersonen und Unterneh-
mer. Er wirkt auch bei Unternehmensgriindun-
gen, Liquidationen und erbrechtlichen Fragen
mit. Magnus Fah hat sich in all den Jahren ein
extrem gutes Fachwissen in den diversen Be-
reichen angeeignet. Sein Hobby Unihockey Ubt
der ehemalige Aktivfussballer nach wie vor aus.

NatUrlich wurde auch dieses Jubilaum mit einem
guten Abendessen gefeiert, zudem verbliffte ein
Zauberer alle Anwesenden mit seinen tollen Zau-
berkinsten. Ein sehr gelungener Anlass.

Wir bedanken uns bei beiden fUr ihren Einsatz
und ihre Firmentreue und freuen uns auf die
nachsten Jahre der Zusammenarbeit.

Siehe Infobulletin Nr. 50
vom August 2017,
Aktuelles von Wegmann
+ Rekonta.

=

=

Siehe Infobulletin Nr. 51
vom Januar 2018,
Aktuelles von Wegmann
+ Rekonta.

Magnus Fah (links) und
Peter Gugelmann (Mitte),
bei inrem Eintritt vor 30
Jahren sowie beim
Jubildumsessen im Marz
2023 (rechts).


https://www.wptreuhand.ch/wp-content/uploads/infobulletin_aug17.pdf#page=4
https://www.wptreuhand.ch/wp-content/uploads/infobulletin_jan18.pdf#page=3
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KUNSTLICHE INTELLIGENZ IN DER STEUERPRAXIS

“ 2.1
2.1.1 Die Praxis

Einige Apps, die .
mit Kl arbeiten:

Microsoft Bing

Einleitung: Es vergeht kaum ein Tag, an dem
kiUnstliche Intelligenz (kurz «Kl» genannt) nicht
flr Schlagzeilen sorgt. Inzwischen gibt es eine
Vielfalt an Apps, die mit Kl arbeiten.

Wer zum Beispiel die App openai installiert hat,
wird erstaunt sein, mit welchem Tempo auch
Tipps fir den Alltag (zum Beispiel Wie kann
ich gesund alt werden, Wie schreibe ich eine
Liebesbotschaft etc.) erhaltlich sind. Nach Zei-
tungsberichten vom Juni 2023 durfte das
Potenzial des Wachstums im Bereich der Kl-
Anwendungen immens sein, wir stehen zurzeit
erst am Anfang. In diesem Beitrag legen wir
den Schwerpunkt auf erste Erkenntnisse der
kiUnstlichen Intelligenz in der Steuerpraxis, da-
bei fokussieren wir uns vor allem auf die Steu-
erberatung (mit Steuererklarungen und Steu-
erplanungen), geben aber auch einen Hinweis
darauf, ob Kl von den Steueramtern bereits
eingesetzt wird. Aber zuvor befassen wir uns
kurz mit dem Begriff und der Geschichte von
Kl und weisen auch auf einige Anwendungs-
falle im Alltag hin.

e Begriff der Kil: Kinstliche Intelligenz (Kl) be-

zieht sich auf die Fahigkeit von Maschinen,
Aufgaben auszuflhren, die normalerweise
menschliche Intelligenz erfordern wirden. Das
umfasst Bereiche wie maschinelles Lernen,
neuronale Netze und andere Techniken, die
es Computern ermdglichen, aus Daten zu ler-
nen, Muster zu erkennen und Entscheidungen
zu treffen. Kl versetzt Rechner in die Lage, aus
Erfahrungen zu lernen, sich auf neue einge-
hende Informationen einzustellen und Aufga-
ben zu bewadltigen, die menschenéhnliches
Denkvermdgen erfordern. Die meisten heute
gelaufigen Beispiele fur Kl — von schachspie-
lenden Computern bis hin zu selbst fahrenden
Autos — basieren vor allem auf Deep Learning
und NLP (Natural Language Processing). Mit
diesen Technologien kénnen Computer flr
ganz bestimmte Aufgaben trainiert werden, in-
dem sie grosse Datenmengen verarbeiten und
in diesen Daten Muster erkennen.

Geschichte der KI: Der Begriff «<Kunstliche
Intelligenz» wurde bereits 1956 gepragt, doch
erst heute gewinnt die Kl dank grésseren Da-


www.openai.com

www.bing.ch
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tenmengen, hoch entwickelten Algorithmen
und Verbesserungen bei Rechenleistungen
und Datenspeicherung an Bedeutung. Diese
frihen Arbeiten ebneten den Weg flir die Auto-
matisierungs- und formalen Denkleistungen
der Computer von heute, wie beispielsweise
in Form entscheidungsunterstitzender Syste-
me und intelligenter Suchmaschinen, mit de-
nen sich menschliche Fahigkeiten erganzen
und erweitern lassen. Weitere geschichtliche
Hinweise mdchten wir nicht anbringen, jedoch
darauf hinweisen, dass vor allem die Lancie-
rung von neuen Apps zu Beginn des Jahres
2023 dazu gefuhrt hat, dass Kl nun sehr pra-
sent in allen Medien ist.

Kl im Alltag: Kinstliche Intelligenz kann in viel-

facher Weise im privaten Alltag eingesetzt wer-
den, um verschiedene Aufgaben zu erleichtern,
die Effizienz zu steigern und personalisierte Er-
fahrungen zu ermdglichen. Nachfolgend einige,
nicht abschliessend aufgezahlte Beispiele:

Sprachassistenten, um Informationen ab-
zurufen, Termine zu verwalten, Erinnerungen
einzustellen

Gesundheitsiberwachung, aber auch Tipps
flr Gesundheitsempfehlungen
Einkaufsempfehlung, um flr personalisier-
te Produktvorschlage Vorlieben und Kaufe
zu analysieren

Automatisierung von Aufgaben wie zum
Beispiel das Sortieren von Mails, das Orga-
nisieren von Daten

Textverfassungen, jede Art von Textverfas-
sungen fUr Trauerkarten, Liebeskarten oder
Bewerbungsschreiben kénnen umgesetzt
werden, inklusive Ubersetzungen

Bild- und VideoUberwachungen, um Bilder
zu optimieren, Gesichtserkennungen durch-
zufUhren etc.

Bildung und Lernen, auch fur Bildung und
Lernen werden immer mehr Kl-basierte
Plattformen angeboten

Reiseplanung, Kl kann auch unterstitzen
bei der Formulierung von Reisezielen, Flu-
gen, UnterkUnften etc.
Finanzmanagement, auch zur Hilfe von Er-
stellung von Budget-Aufgaben, fur Investi-
tionsentscheidungen werden immer mehr
Kl-unterstitzte Programme angewendet
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— Unterhaltung, Streaming-Dienste verwen-
den Kl, um Empfehlungen fur Filme, Serien,
Musik etc. zu geben

Allerdings (so wortlich die Empfehlung von
OpenAl) sollte die Nutzung von Kl im pri-
vaten Alltag auch ethische Uberlegungen
hervorrufen, insbesondere in Bezug auf
Datenschutz, Sicherheit und den potenziel-
len Verlust von menschlichem Einfluss und
Intimit&t, es wird allgemein ein verantwor-
tungsvoller Umgang mit Kl-Technologien
empfohlen.

Kl in der Steuerpraxis der Steuerberater:
Generell stehen wir noch am Anfang der
kUnstlichen Intelligenz, Kl spielt aber zuneh-
mend eine wichtige Rolle im Bereich von Steu-
ererklarungen, Steuerplanung und Steuerbe-
ratung. Um Routinearbeiten zu automatisieren,
mussen aber zun&chst die zu I6senden Pro-
bleme und manuellen Arbeiten identifiziert
werden, die durch den Einsatz von Techno-
logien ersetzt werden sollen. In einem weite-
ren Schritt sind die relevanten Daten zu
sammeln und aufzubereiten, um die Wissens-
grundlage fur die lernende Technologie zu bil-
den. Anschliessend missen die notwendigen
Fahigkeiten definiert werden, welche die K
haben soll, um Informationen zu verwalten
und zu analysieren. Das klingt etwas tech-
nisch und kompliziert, zeigt aber auf, dass wir
erst gewisse Fragestellungen haben. Es ist
mdglich, dass hier diverse EDV-Anbieter Kl-
unterstltzte Programme entwickeln werden,
um vor allem die Routinearbeiten des Steuer-
beraters zu reduzieren. Trotz moglicher Vor-
teile besteht bei vielen Unternehmen Skepsis
gegenutber den neuen Technologien. Zum
einen wirken die Kosten der EinfGhrung fur
viele Firmen zurzeit noch abschreckend und
auch die Unsicherheit bezlglich der Rentabi-
litdt von Analyse-Tools und Kl bilden noch
eine grosse Hemmschwelle flr Investitionen.
Aber Ki stosst im Steuerwesen auch an ihre
Grenzen: Insbesondere komplexe Sachver-
halte, Praxiserfahrungen und Ermessensspiel-
raume, die keine einheitliche Kl-basierte
Struktur haben, kénnen wohl in absehbarer
Zeit nicht effizient durch den Einsatz von Tech-
nologien gelést werden. Es ist also nach wie
vor die Expertise von Steuerfachleuten not-

wendig. Diese Ansicht teilt unter anderem
auch Prof. Luzius Cavelti, Professor an der
Uni Basel, gedussert an einer Fachtagung
vom Unternehmerforum Schweiz am 15. Ju-
ni 2023 in Zurich. Prof. Cavelti erwahnt an
dieser Fachveranstaltung, dass zwar einer-
seits Kl unaufhaltsam komme, aber bei der
Gesetzgebung Schranken gegeben sind
(Bundesverfassung und Datenschutz). Még-
lich ware auch, dass Kl auf Bundesgerichts-
entscheide, juristische Datenbanken etc. zu-
kunftig zurckgreifen kénne. Auf jeden Fall
hilfreich ist KI fUr das Verfassen von Briefen,
Eingaben etc., aber letztlich braucht es immer
auch die individuelle Kontrolle des Inhaltes.
Steuerberater braucht es auch als Sparrings-
partner, bei der Handhabung des Ermessens
und vielfach kann auf berufliche Erfahrung und
Praxiswissen nicht verzichtet werden. Aber es
wird sich in n&chster Zukunft zeigen, wo Klim
Berufsalltag der Treuhander eingesetzt wer-
den kann, wir stehen ja erst am Anfang der
gesamten Entwicklung.

Kl im Steuerverfahren:

— Digitalisierung in der Steuerverwaltung: Die
Digitalisierung in der Steuerverwaltung
schreitet voran, im Juni 2021 wurden die
Kantone verpflichtet, elektronische Steuer-
verfahren anzubieten, die eine vollstandige
elektronische Einreichung der Steuererkla-
rung ermdglichen. In letzter Zeit hat Kl auch
bei den Steuerverfahren (d.h. Verfassen
von Einspracheentscheiden) teilweise Ein-
zug gehalten. Bei einer solchen Vollauto-
mation der Veranlagungsverfahren muss —
sowie im regularen Veranlagungsverfahren
— sichergestellt sein, dass die durch die
steuerpflichtige Person eingereichte Steu-
ererklarung gepruft wird. Die vollstandig
automatisierte Veranlagung darf daher
nicht dazu flhren, dass fehlerhafte Sach-
verhaltsangaben die Grundlage fur die
Veranlagungsverfugung bilden. Diese Pru-
fungen werden vermehrt mithilfe von Algo-
rithmen durchgeflhrt.

— Stand in den Kantonen (direkte Steuern):
Die Einsetzung von Kl bei den Steuerver-
anlagungen ist unterschiedlich weit voran-
geschritten bei der Veranlagungen in den
Kantonen (direkte Steuern). Uberraschen-
derweise ist insbesondere der Kanton Bern



INFOBULLETIN

INFOS AUS DER TREUHANDPRAXIS

schon recht weit bei der Anwendung von
KlI: Rund 25 bis 30 Prozent der Entschei-
dungen sind automatisiert und die Uber-
prufung der Steuererklarungen erfolgt in
einem ersten Schritt automatisiert durch
das Veranlagungssystem. Dieses basiert
auf Algorithmen, deren Prifungsregeln von
Menschen aufgestellt wurden. Damit aber
die Prifung in einem ersten Schritt Gber-
haupt automatisiert erfolgen kann, missen
die Steuererklarungsdaten elektronisch vor-
handen sein. Dieser Entwicklungsgrundsatz
bereitet zweifellos einiges Unbehagen und
man kann sich natdrlich zu Recht fragen,
ob das Tor von Willkur allenfalls gedffnet
werden konnte. Es braucht daher rechtliche
Rahmenbedingungen.

Rechtliche Anforderungen fur den Einsatz
von Kl: Diese Anforderungen lassen sich am
besten anhand einer Grafik (siehe unten) auf-
zeigen, es braucht die Einhaltung von Grund-
satzen aus der Bundesverfassung (BV).
Einhaltung des neuen Datenschutzgeset-
zes: Am 1. September 2023 wird das neue
Datenschutzgesetz in der Schweiz in Kraft
treten, wir haben dartber berichtet.

Einhaltung von Grundrechten
(BV 35 Abs. 1)

Anspruch auf Schutz vor Miss-
brauch der personlichen Daten
(BV 13 Abs. 2)

In Art. 21 des Datenschutzgesetzes (DSG)
wird festgehalten, dass die Verantwortli-
chen die betroffenen Personen informieren
mussen Uber Entscheidungen, die aus-
schliesslich auf einer automatisierten Ver-
arbeitung beruhen und die fur sie mit einer
Rechtsfolge verbunden sind oder sie er-
heblich beeintrachtigen (automatisierte Ein-
zelentscheidung). Es soll der betroffenen
Person auch die Mdglichkeit gegeben wer-
den, den eigenen Standpunkt darzulegen,
und es kann verlangt werden, dass auto-
matisierte Einzelentscheidungen von einer
natdrlichen Person Uberpruft werden.

Gesetzliche Grundlagen in eidgendssi-
schen Steuergesetzen: Bei gewissen eid-
gendssischen Gesetzen sind Grundlagen
fUr automatisierte Datenverarbeitung be-
reits geschaffen, so zum Beispiel Art. 76
des Mehrwertsteuergesetzes oder Art. 38
des Zollgesetzes.

RECHTLICHE ANFORDERUNGEN FUR EINSATZ VON «Kl» IM STEUERRECHT

Einschrankung Grundrechte
bedarf gesetzlicher Grundlage
(BV 36 Abs. 1)

!

— Gesetz im formellen Sinne
— Gesetz muss genligend
bestimmt sein
— Betroffener Personenkreis muss
bestimmbar sein

Schweizer Datenschutz-
gesetz 2022/2023:
(siehe Infos 2.1 aus

der Treuhandpraxis in
unserem Infobulletin Nr.
59 vom Januar 2022).

[=

=

Bundesgesetz tiber
den Datenschutz
(DSG), Art. 21:



https://www.wptreuhand.ch/wp-content/uploads/WP_Bulletin_01_2022_web.pdf#page=4
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1993/1945_1945_1945/de
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Datenbearbeitung,
Art. 76 des Mehrwert-
steuergesetzes:

[=

Profiling, Art. 5
Abs. 1 lit. f DSG:

[=]

Automatisierte
Auswertung

— Profiling nach Datenschutzgesetz: Der Be-
griff Profiling wurde in Art. 5 Abs. 1 lit.f ge-
schaffen und bedeutet im Ubertragenen
Sinn der Vorgang der Bewertung bestimm-
ter personlichkeitsrelevanter Attribute einer
Person durch Vollautomatisierung der Aus-
wertung der betroffenen Personendaten.

Es ist wichtig, dass man gewisse Grundsétze
des Datenschutzgesetzes kennt; wie das Zu-
sammenspiel von Profiling und Einsatz von Kl
durch Steuerbehdrden bei der Steuerveran-
lagung sein wird, das wird die Praxis zeigen.
Fakt ist aber, dass das neu geschaffene Da-
tenschutzgesetz einen Rahmen und eine
Grenze zum Einsatz von Kl im Steuerwesen
schafft.

2.1.2 Unsere Empfehlung
¢ Allgemeine Empfehlung: Im Sinn einer all-

gemeinen Empfehlung kann gesagt werden,
dass man die Moglichkeiten der kinstlichen

Ziel Vorhersage von
Verhalten

PROFILING

Personlichkeitsrele-
vante Attribute wie
z.B. wirtschaftliche
Leistungsféhigkeit,
Vehalten, Aufenthalts-
ort, Vorlieben

Profil basiert auf
Wertungen, blosse
Datenerhebung ist kein
Profiling

Intelligenz anhand der vorhandenen Apps -
wenn man Lust hat — etwas ausprobieren und
bei Bedarf ins tagliche Leben integrieren kann.
Allerdings ist zu erwarten, dass Kl nicht unein-
geschrankt eingesetzt werden kann, das am
1. September 2023 in Kraft getretene Daten-
schutzgesetz wird Einschrankungen im Rah-
men des Persdnlichkeitsrechts beinhalten und
es gibt auch bereits politische Vorstdsse, dass
die Schweiz das neue KlI-Gesetz von der EU
Ubernehmen soll. Die ganze Thematik Kl ist
nicht nur am Anfang, sondern auch im Fluss
und man ist gut beraten, die Entwicklungen
aufmerksam zu beobachten und bei Bedarf Kl
nutzlich fUr das eigene Privat- und Geschéafts-
leben einzusetzen.

Einsatz bei der Steuerberatung: Zweifellos
bietet der Einsatz von Kl in der Steuerberatung
wie auch im gesamten Geschaftsleben Vor-
teile, es braucht aber eine ausgewogene He-
rangehensweise an den Einsatz von Kl im Ge-


https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/615/de#art_76
https://www.fedlex.admin.ch/eli/oc/2022/491/de#chap_2/sec_1
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schéftsalltag. Vor allem Datenschutz und
Vertraulichkeit sind von zentraler Bedeutung,
wenn es darum geht, vertrauensvoll mit Kl um-
zugehen. Dort, wo konkrete Fachkompetenz,
Empathie und auch menschliches Ermessen
gefragt sind, durfte der Einsatz von Kl wenig
Raum haben. Und keine Angst, wir sind nach
wie vor personlich, kompetent und langfristig
flr unsere Kunden da.

Den Einsatz bei Steuerveranlagungen als
Steuervertreter: Als Steuervertreter werden
wir sehr darauf achten, dass der Einsatz von
Klim Steuerveranlagungsverfahren vorerst of-
fengelegt wird und dass Datenschutz sowie
Privatsphare ausreichend gewdhrleistet sind.
Wegen der Thematik Profiling besteht auch
allenfalls eine gewisse Gefahr von Voreinge-
nommensein oder Diskriminierung, falls nega-

tive historische Daten eines konkreten Steuer-
pflichtigen (zum Beispiel Steuerhinterziehung
in friheren Jahren) fUr die Steuerveranlagung
herangezogen werden. Auch besteht die Ge-
fahr von technischen Fehlern oder Fehlinter-
pretationen und eine zu grosse Abhangigkeit
von historischen Daten. Wir sind aber Uber-
zeugt, dass auch das Steueramt ein Interesse
daran hat, Kl zu Uberwachen und vernunftig
einzusetzen. Falls dies im Einzelfall nicht ge-
wahrleistet sein sollte, kdnnen wir als Steuer-
vertreter immer noch unter Wahrung der ge-
setzlichen Grundlagen entsprechende
Einsprachen verfassen.

Auf jeden Fall kénnen Sie auch bei zunehmen-
dem Einfluss von kunstlicher Intelligenz im Ge-
schéafts- und Privatalltag auf unsere angemes-
sene Anwendung und Beratung zahlen.

2.2 BEKAMPFUNG MISSBRAULICHER KONKURSE

2.2.1 Die Praxis

Einleitung: Im ersten Halbjahr 2023 nahm die
Zahl der Konkurse zu, mit der aktuellen Pleite-
welle erhdht sich auch die Anzahl der miss-
brauchlichen Konkurse. Konkursreiterei (was
das heisst, erklaren wir nachstehend) hat auch
in der Hochkonjunktur zugenommen und ihre
Zahl dirfte auch wegen der Covid-Kredite wei-
ter steigen. Mit den Covid-Krediten haben wir
uns vor rund zweieinhalb Jahren in unserem
Infobulletin vom Januar 2021 befasst.

Eine nicht unwesentliche Zahl der Firmenkon-
kurse durfte auf Fehlentscheide und weniger
auf reines Pech zurtickzufUhren sein. Doch in
einigen Fallen ist der Konkurs sogar gewollt
und gehdrt quasi zum Geschaftsmodell. Die
Art dieser missbréauchlichen Konkurse reitet
auf der aktuellen Pleitewelle mit. Der Prasident
des Glaubigerverbandes Crédit Reform (Raoul
Egeli) erwahnt, dass die Zahl der Verdachts-
falle fir missbrauchliche Konkurse mittlerwei-
le deutlich hoher ist als vor der Pandemie. Al-
lein im Kanton Zirich sollen Konkursreiter
gemass der Kantonspolizei jahrlich einen
volkswirtschaftlichen Schaden im hohen drei-
stelligen Millionenbereich verursachen. Doch
viele Verdachtsfélle werden gar nicht erst ver-
folgt, da fUr die Glaubiger nichts zu holen ist.

Wenn nur Schulden da sind, stellen die Be-
hérden das Konkursverfahren mangels Akti-
ven ein.

Immerhin wird voraussichtlich per 1. Januar
2024 das neue Bundesgesetz Uber die Be-
kampfung des missbrauchlichen Konkurses
in Kraft treten.

Zunahme der Konkurse: Geméass KMU-
Portal der Schweizerischen Eidgenossen-
schaft vom 10. Mai 2023 war das erste Quar-
tal 2023 fur zahlreiche Unternehmen und
Glaubiger in der Schweiz fatal. Zwischen Ja-
nuar und Méarz sind nicht weniger als 1624
Konkurse gemeldet worden, was einem An-
stieg von 36 Prozent gegenuber dem Vorjah-
reszeitraum entspricht. Die Gesamtzahl ist
nun hoéher als vor der Pandemie. Die Situation
hangt erheblich von der Region und vom Wirt-
schaftszweig ab: Besonders betroffen war der
Detailhandel (plus 107 Prozent), die Herstel-
lung dauerhafter Giter (plus 86 Prozent), das
Baugewerbe (plus 76 Prozent), der Automo-
bilsektor (plus 62 Prozent) und die Informatik-
dienstleistungen (plus 52 Prozent). Auch an-
dere Branchen hatten Zuwachsraten bei
Betriebsschliessungen.

Covid-19-Gesetze 2021
(Entschadigung und
Kredite) (siehe Infos 2.1
aus der Treuhandpraxis
in unserem Infobulletin
Nr. 57 vom Januar 2021).

[=] [=

Zunahme der Konkurse
im 1. Quartal 2023:

= (=



https://www.wptreuhand.ch/wp-content/uploads/WP_Bulletin_01_2021_web.pdf#page=6
https://www.kmu.admin.ch/kmu/de/home/aktuell/news/2023/zunahme-der-konkurse-im-ersten-quartal.html
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Wikipedia:
Konkursreiterei:

Bundesgesetz liber
die Bekdmpfung des
missbrauchlichen Kon-
kurses (18. Méarz 2022)

of

Missbrauchliche
Konkurse verhindern
(Bern 25. Januar 2023)

FOTO: ADOBE STOCK/MASHARINKAPHOTOS

Konkursreiterei:

Begriff: Nach einer Begriffserklarung in Wi-
kipedia versteht man unter Konkursreiterei
in der Schweiz die Praxis, bedrohte Unter-
nehmen zu Ubernehmen und in ihrem Na-
men Schulden zu machen (etwa durch das
Aufnehmen von Krediten oder den Kauf von
Wertgegenstanden), bevor das Unterneh-
men Konkurs anmeldet.

Vorgehen: Die Konkursreiterei wird typi-
scherweise wie folgt betrieben: Ein kleine-
res Unternehmen ist in wirtschaftlichen
Schwierigkeiten und steht vor dem Kon-
kurs, ein Vermittler bietet dem bisherigen
Eigentimer an, die Gesellschaft gegen
eine Gebuhr an einen Dritten zu Ubertra-
gen. Der bisherige EigentUmer stimmt zu,
weil er sich so den Aufwand des Konkurs-
verfahrens und den damit verbundenen
Bonitatsschaden sowie das Risiko von
Verantwortlichkeitsklagen spart. Der neue
EigentUmer («Bestatter») verlegt den Sitz
in einen anderen Kanton oder Betrei-
bungskreis. Damit ist die Gesellschaft im
Betreibungsregister dort nicht verzeichnet
und erscheint als schuldenfrei. Der Bestat-
ter bestellt fur die Gesellschaft auf Rech-

nung Wertgegenstande (wie Fahrzeuge,
Laptops oder Mobiltelefone) oder nimmt
Kredite auf. Er tut dies, bis Uber die Ge-
sellschaft friher oder spater wegen der
unbezahlten Schulden Konkurs ertffnet
wird. Eventuell tritt der Bestatter als ein-
ziger Verwaltungsrat und GeschéftsfUhrer
zuruick, woraufhin die Gesellschaft wegen
Organisationsmangel liquidiert wird. Der
Konkurs wird dann in der Regel mangels
Aktiven eingestellt, womit die Glaubiger
auf ihren Forderungen sitzen bleiben. Be-
sonders moralisch und rechtlich verwerf-
lich ist es, wenn der bisherige Eigentimer
parallel eine neue Firma grindet, mit der
er operativ tatig ist.

Schweiz als Paradies flr Konkursreiter? Die
Hochschule Luzern (HSLU) hat am 6. Marz
2023 in einem veroffentlichten Aufsatz die
Frage gestellt, ob die Schweiz ein Paradies
fUr Konkursreiter und Unternehmensbe-
statter sei. Denn immerhin hat es Uber 10
Jahre gedauert, bis die Differenzbereinigun-
gen der eidgendssischen Réate durchge-
fUhrt werden konnten. Immerhin will man
nun mit gesetzlichen Grundlagen gegen
missbrauchliche Konkurse vorgehen.


https://de.wikipedia.org/wiki/Konkursreiterei
https://www.fedlex.admin.ch/eli/fga/2022/702/de
https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-92628.html
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— Auswirkungen: Die Kantonspolizei ZUrich
schéatzt fur 2022, dass der durch Konkurs-
reiterei verursachte Schaden im Kanton
ZUrich jahrlich 300 Millionen Franken be-
tragt und schweizweit mehrere Milliarden.
Im Rahmen der Corona-Pandemie in der
Schweiz ab 2020 gerieten viele Unterneh-
men in Schwierigkeiten, worauf sich die
Strafanzeigen wegen Misswirtschaft ver-
funffachten. Konkursreiterei bleibt aber
haufig unentdeckt oder unbestraft, weil die
geschadigten Glaubiger keinen Anreiz da-
fUr haben, sie zu verfolgen. Allein die Ein-
leitung eines Konkursverfahrens kostet
rund CHF 5000.00 und bei den Tatern ist
meistens nichts zu holen.

Parlamentarische Vorstdésse: Das Parla-
ment hat am 25. Januar 2023 veroffentlicht,
dass missbrauchliche Konkurse verhindert
werden sollen.

An einer Sitzung vom 25. Januar 2023 hat der
Bundesrat die Vernehmlassung zu den not-
wendigen Verordnungsanderungen erdffnet.
Diese dauerte bis zum 5. Mai 2023. Das Par-
lament hat im Méarz 2022 das Bundesgesetz
Uber die Bekampfung des missbrauchlichen
Konkurses verabschiedet. Kinftig sind die
Hurden hoéher, sich zum Nachteil der Glaubi-
gerinnen und Glaubiger von Schulden zu be-
freien.

Bundesgesetz liber die Bekdmpfung des
missbrauchlichen Konkurses (vom 18.
Marz 2022):

— Gesetzliche Grundlage: Das eingangs er-
wahnte Gesetz vom 18. Mérz 2022 ist vor-
handen und kann im Gesetzestext auf un-
serem QR-Code rechts nachgelesen
werden.

— Betroffene Gesetze: Mit den Gesetzge-
bungsvorhaben werden mehrere Bestim-
mungen geé&ndert oder erganzt, namlich im:
— Bundesgesetz Uber Schuldbetreibung

und Konkurs (SchKG)
— Schweizerischen Obligationenrecht (OR)
— Handelsregisterverordnung (HRegV)
— Strafgesetzbuch (StGB)
— Militarstrafgesetz (MStG)
— Strafregistergesetz (StReG)

— Bundesgesetz Uber die direkte Bundes-
steuer (BdBSt)

Zielsetzungen: Die Neuerungen sollen eine
bessere Bekdmpfung der Konkursmiss-
brauche zum Ziel haben, die Vollstreckung
von Strafurteilen, die ein Tatigkeitsverbot
der fehlbaren Organe bildet, sowie die Ko-
ordination zwischen zustandigen Behdrden
fordern.

Inkraftsetzung: Die Gesetzes- und Verord-
nungsanderungen werden voraussichtlich
im Januar 2024 in Kraft treten.

Inhalt der gesetzlichen Anpassungen:

EinfUhrung der Personensuche im Handels-
register: Mit der vorgesehenen Anpassung
der Handelsregisterverordnung sollen 6f-
fentliche Personendaten mit der AHV-Ver-
sichertennummer verknUpft werden, die als
Personenidentifikation dient. Kinftig soll die
Einzelabfrage des Personennamens oder
der zugeteilten Personennummer Auskunft
geben Uber alle bisherigen und aktuellen
Funktionen der entsprechenden Personen.
Die Daten sind Ubrigens gebuhrentrei.

Die Handelsregisterverordnung wurde erst
vor Kurzem per 2021 revidiert, auch dart-
ber haben wir berichtet (siehe QR-Code
rechts).

Nichtigkeit des Mantelhandels: Dazu wurde
eine gesetzliche Grundlage geschaffen in
Art. 684 a OR. Die Nichtigkeit des Mantel-
handels betrifft den Erwerb der Aktien bzw.
Stammanteile, wenn kumulativ folgende
Kriterien erfullt sind: Es besteht keine Ge-
schéftstatigkeit mehr, keine verwertbaren
Aktiven und eine Uberschuldung der Ge-
sellschaft.

Opting-out nur fur kiinftige Geschéaftsjahre:
Unternehmen mit maximal 10 Vollzeitstellen
kdénnen mit Zustimmung samtlicher Aktio-
nare durch entsprechende Meldung an das
Handelsregister auf die eingeschrankte Re-
vision verzichten, bisher galt eine solche
Erklarung auch rickwirkend, sofern diese
noch vor Ablauf der Sechsmonatefrist seit
Abschluss des Geschaftsjahres und vor

Zefix (Firmensuche
Uibers Internet):

Neue Handelsregister-
verordnung 2021 (siehe
Infos 2.1 aus der Treu-
handpraxis in unserem
Infobulletin Nr. 58 vom
August 2021).

Verzicht auf einge-
schrankte Revision,
OR Art. 727a Abs. 2 & 3:



https://www.wptreuhand.ch/wp-content/uploads/WP_Bulletin_02_2021_web.pdf#page=4
https://www.zefix.ch/de/search/entity/welcome
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/27/317_321_377/de#art_727_a
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“ Genehmigung der Jahresrechnung des 2.2.2 Unsere Empfehlung
letzten abgeschlossenen Geschéftsjahres ¢ Wachsam sein: Fir KMU-Inhaber wie aber
Tatigkeitsverbot, dem Handelsregister abgegeben wurde. auch fur Privatpersonen bedeutet die Zunah-

Art. 67a Abs 2 StG: Unter revidiertem Recht soll ein Opting-out me der Konkurse nach wie vor eine Gefahr

O O nur noch fur kinftige Geschéftsjahre gelten, von Geldverlusten, auch wenn gesetzliche
wir verweisen auf die gesetzlichen Grund- Grundlagen geschaffen werden. Wachsam be-
lagen. deutet einerseits, dass man sich den Statisti-

ken zu den wachsenden Konkursen bewusst

[=] — Strafrechtliches Tatigkeitsverbot: Es wird ist, aber andererseits auch die neuen gesetz-
auch Anpassungen im Strafgesetzbuch ge- lichen Grundlagen kennt im Zusammenhang

Léschung einer Betrei- ben hinsichtlich strafrechtlichem Tatigkeits- mit der missbrauchlichen Bek&dmpfung der

bung (neu ab 2019) verbot flr sémtliche Personen, die eine im Konkurse.

(siehe Infos 2.2 aus der Handelsregister eingetragene Funktion aus-

Treuhandpraxis in unse- Uben. ¢ Betreibungsrechtlicher Ablauf: Falls ein

rem Infobulletin Nr. 54 Schuldner nicht bezahlt, besteht nach wie vor

vom August 2019). Die Durchsetzung der angeordneten Tatig- die Moglichkeit, den betreibungsrechtlichen

[w] keitsverbote soll durch Prifungspflichten Ablauf in die Wege zu leiten, wir haben schon
des Eidg. Amtes fur das Handelsregister Uber diese Thematik berichtet — auch mit gra-
verbessert werden. fischen Darstellungen.

[=] — Pflicht des Konkursantrags auch fuir 6ffent- Bei Schuldnerverzug besteht oftmals keine
lichrechtliche Glaubiger: Unter geltendem andere Moglichkeit, als den Betreibungsweg

Praventive und rechtli- Recht sind 6ffentlich-rechtliche Glaubiger einzuschlagen, oft ist es aber dann zu spét,

che Méglichkeiten bei grundsatzlich nicht berechtigt, die Kon- wenn ein betrigerischer Konkurs vorliegt. Im-

Zahlungsverzug (siehe kurser6ffnung zu beantragen, sondern bis- merhin helfen die neuen gesetzlichen Grund-

Fachbeitrag in unserem her konnte man lediglich die Betreibung auf lagen, sich besser gegen Missbrauche zu

Infobulletin Nr. 34 vom Pfandung durchfthren. wehren.

August 20009).

O — Anzeigepflicht des Konkursbeamten bei ¢ Praventive Mdoglichkeiten bei Zahlungs-
Verbrechen und Vergehen: Gestltzt auf die verzug: Natdrlich ist jeder Unternehmer (wie
neuen gesetzlichen Grundlagen, besteht fur auch jede Privatperson) gut beraten, bei Ge-
den Konkursbeamten eine Anzeigepflicht, schéaftsbeziehungen Bonitéatsprifungen des
wenn vom Verdacht eines Verbrechens Geschéftspartners einzuholen. Dazu gehdren
oder Vergehens im Zusammenhang mit be- unter anderem Betreibungsauskunfte, Han-
trigerischem Konkurs ausgegangen wer- delsregisterauskunfte (auch Uber Zefix) und
den kann. es gibt auch Wirtschaftsauskunftsinstitutionen

wie zum Beispiel Crédit Reform, Burn and

— Postsendungen: Neu ist auch die gesetz- Brad Street etc., die Auskinfte anbieten. Ins-
liche Grundlagen, wonach Postsendungen besondere das Handelsregisteramt durfte im
des Schuldners durch das Konkursamt ge- Rahmen der Gesetzesanderungen transpa-
oOffnet werden durfen. renter werden, wenn es um die konkrete Per-

sonensuche geht.
— Meldepflichten des Steueramtes: Die Steu-

erbehdrden haben dem Kantonalen Han- Selbstverstandlich stehen auch wir unseren
delsregisteramt Meldung zu erstatten, falls Kunden beratend zu Seite, wenn es um das
innert drei Monaten nach Ablauf der ent- Thema von Praventionen, aber auch um Durch-
sprechenden Fristen von der juristischen fihrung und Geltendmachung von Forderun-
Person keine Jahresrechnung eingereicht gen geht.

worden ist, diesbezlglich sind auch die ge-
setzlichen Grundlagen geandert worden.


https://www.wptreuhand.ch/wp-content/uploads/WEB_WP_Bulletin_02_2019.pdf#page=8
https://www.wptreuhand.ch/wp-content/uploads/infobulletin_aug09.pdf#page=9
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de#art_67

FOTO: ADOBE STOCK/WESTOCK
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2.3 MEHRWERTSTEUERSATZ-ERHOHUNG 2024

2.3.1 Die Praxis

e AHV-Gesetz (AHV 21): Mit dem Volksent-
scheid vom 25. September 2022 wurde die
Anderung des AHV-Gesetzes (AHV 21) und
die Zusatzfinanzierung der AHV durch eine
Erhdhung der Mehrwertsteuer angenommen.
Die Reform AHV 21 sowie die Erhdhung der
Mehrwertsteuersatze wurden vom Bundesrat
auf den 1. Januar 2024 festgelegt.

¢ Mehrwertsteuersatze: Die 3 Steuersatze nor-
maler Steuersatz, reduzierter Steuersatz und
der Sondersatz fur Beherbergung wurden alle

Tabelle: Steuersatzsenkung 2017-2018

Normaler Satz 8.0% 7.7%

Reduzierter Satz 2.5% 2.5%

Sondersatz fur

0, 0,
Beherbergung SRl L

erhdht. Die alten Steuersétze gelten alle bis zum
31. Dezember 2023. Die Erhdhung gegenuber
den alten Steuersétzen wird unten in der Tabel-
le aufgezeigt. Die Pauschal- und Saldosteuer-

satze haben sich ebenfalls gedndert.

Die letzte Anpassung der Mehrwertsteuer war
im Jahr 2018. Es war die erste Senkung die-
ser Steuer seit ihrer EinfUhrung.

Tabelle: Steuersatzerhdhung 2023-2024

Bis Neu ab Bis Neu ab
31.12.2017 | 1.1.2018 31.12.2023 | 1.1.2024

Normaler Satz

Reduzierter Satz

Sondersatz flr
Beherbergung

7.7%

25%

3.7%

Rechnungsstellung: In vielen Féllen stellt
sich die Frage, welchen Steuersatz muss ich
bei der Rechnungsstellung anwenden. Mass-

8.1%

2.6%

3.8%

Reform AHV 21:

Erh6hung der Steuer-
séatze bei der MWST per
1. Januar 2024:

=

Steuersatzsenkung
2018:

=

=



https://www.kmu.admin.ch/kmu/de/home/praktisches-wissen/finanzielles/steuern/mwst/senkung-der-mwst.html
https://www.estv.admin.ch/estv/de/home/mehrwertsteuer/mwst-steuersaetze/mwst-steuersaetze-2024/erhoehung-steuersaetze-2024.html
https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-92108.html#:~:text=Am%2025.,durch%20eine%20Erh%C3%B6hung%20der%20Mehrwertsteuer
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gebend fur die Rechnungsstellung ist der Zeit-
punkt der Leistungserbringung. Das Datum
der Rechnungsstellung bzw. das Datum der
Zahlung der Rechnung sind in diesem Fall
nicht massgebend. Alle Leistungen, welche
bis zum 31.12.2023 erbracht wurden, unter-
liegen den bisherigen Steuersétzen. Die Leis-
tungen, welche ab dem 1.1.2024 getétigt wer-
den, unterliegen den neuen Steuerséatzen. Wie
oben erwahnt, spielen das Datum der Rech-
nungsstellung bzw. der Bezahlung keine Rolle.

Rechnung Nr. 1234-56

Arbeiten, welche in zwei verschiedenen Jah-
ren geleistet wurden, mussen auf der Rech-
nung getrennt ausgewiesen werden. Das Da-
tum oder der Zeitraum der Leistung missen
ausgewiesen werden. Ist dies nicht der Fall,
muss die gesamte Rechnung mit dem neuen
Steuersatz erstellt werden.

Nachfolgend ein Rechnungsbeispiel sowie 4
Praxisbeispiele:

Beispiel einer Rechnung mit alten und neuen Steuerséatzen

Muster AG
Musterstrasse 20
8000 Zirich

Ziirich, 04.02.2024

Unsere Arbeitsleistungen im Zeitraum 01.12.2023 - 31.12.2023

- Abholung und Lieferung Mébel
- Aufstellung Mébel

- Entsorgung

CHF 6'000.00

Unsere Arbeitsleistungen im Zeitraum 04.01.2024 - 28.01.2024

- Reinigung Burordumlichkeiten
- Reinigung Kellerabteil

- Entsorgung

Mehrwertsteuer 7.7% auf CHF 6'000.00
Mehrwertsteuer 8.1% auf CHF 3'000.00

CHF 3'000.00

CHF 462.00
CHF 243.00

Total inkl. Mehrwertsteuer

CHF 9'705.00

Besten Dank und freundliche Griisse

Konditionen: 30 Tage netto
MwST-Nr. CHE-999.888.777
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¢ Praxisbeispiel 1 (Leistungserbringung mit

alten Steuersatzen):

Die ZUgelfirma Muster AG erhaltam 15.10.2023
von der Max GmbH einen Auftrag, diverse
Mobel bei einem Lieferanten abzuholen, in die
Hauptfiliale zu liefern und zu montieren. Die
Unternehmen schliessen am 15.10.2023 den
Vertrag ab und vereinbaren, dass der Auftrag
am 27.12.2023 ausgefuhrt wird. Die Muster
AG stellt am 7.1.2024 die Rechnung an die
Max GmbH AG. Die Bezahlung erfolgt nach
2 Wochen am 21.1.2024. Das massgebende
Datum in unserem Beispiel ist somit der
27.12.2023, an dem Tag, an dem der Auftrag
durchgefthrt wurde. Die Muster AG wird so-
mit ihre Leistung mit 7.7 Prozent in Rechnung
stellen und im 1. Quartal 2024 bei der MWST
abrechnen.

Praxisbeispiel 2 (Leistungserbringung mit
neuen Steuersatzen):

Das Reinigungsunternehmen Max GmbH ver-
einbart am 19.12.2023 mit der Muster AG,
dass sie alle Burordumlichkeiten der Muster
AG in den Betriebsferien am 4.1.2024 reinigen
wird. Zusatzlich wird vereinbart, dass die Mus-
ter AG 50 Prozent der Offerte als Vorauskas-
se leisten muss. Die Muster AG bezahlt am
20.12.2023 50 Prozent der Offerte. Die Rei-
nigung erfolgt wie vereinbart am 4.1.2024.
Wie im ersten Beispiel ist auch hier der Zeit-
punkt der Leistung massgebend. Die Max
GmbH stellt eine Rechnung mit dem neuen
Steuersatz von 8.1 Prozent, da die Reinigung
am 4.1.2024 durchgefuhrt wurde. Die Offerte
sowie die Zahlung sind in diesem Fall nicht
massgebend.

Praxisbeispiel 3 (Leistungserbringung mit
alten und neuen Steuersatzen):

Das Reinigungsunternehmen Max GmbH ver-
einbart am 19.12.2023 mit der Muster AG,
dass sie alle Burordumlichkeiten der Muster
AG in den Betriebsferien am 28.12.2023 und
die Kellerraume sowie die Parkplatze am
4.1.2024 reinigen wird. Die Muster AG bezahlt
am 31.12.2023 die Leistungen fur die Reini-
gung der Burordumlichkeiten und die Leistun-
gen fur den Rest werden am 10.1.2024 be-
zahlt. Die Reinigungen erfolgen wie vereinbart
am 28.12.2023 und am 4.1.2024. Wie in den
ersten Beispielen ist auch hier der Zeitpunkt

der Leistung massgebend. Die Max GmbH
stellt eine Rechnung am 31.12.2023 mit dem
alten Steuersatz von 7.7 Prozent fur die Rei-
nigung der Buroraumlichkeiten. Dieser Betrag
wird im 4. Quartal 2023 bei der ESTV abge-
rechnet. FUr die Reinigung am 4.1.2024 wird
eine Rechnung mit dem neuen Steuersatz von
8.1 Prozent gestellt, welche mit dem 1. Quar-
tal 2024 bei der ESTV abgerechnet wird.

Die vorstehend aufgeflihrten Grundsatze las-
sen sich wie folgt grafisch darstellen.

Entgeltsminderung: Die Entgeltsminderun-
gen wie z.B. Skonto, Rabatte, Gutschriften
etc. sind fur Leistungen aus der Zeit vor dem
1. Januar 2024 mit den bisherigen Steuersét-
zen zu Korrigieren. FUr die Leistungen ab dem
1. Januar 2024 werden die neuen Steuersét-
ze eingesetzt.

Praxisbeispiel 4 (Entgeltsminderung):

Die Max GmbH stellt der Muster AG fur ihre
erbrachten Leistungen am 28.12.2023 eine
Rechnung (am selben Tag) von CHF 20000.00
inkl. 7.7 Prozent MWST. Die Muster AG macht
den Skontoabzug von 2 Prozent geltend und
bezahlt der Max GmbH am 5.1.2024 den Be-
trag von CHF 19600.00 inkl. 7.7 Prozent
MWST. Die Max GmbH muss bei der MWST-
Abrechnung die Entgeltsminderung von CHF
400.00 bei den bisherigen Steuersatzen
deklarieren (7.7 Prozent).

MWST Abrechnung ab dem 3. Quartal
2023: Auf Seite 17 sehen Sie die neue MWST-
Abrechnung, welche ab dem 3. Quartal 2023
zur Verflgung steht. Die neue MWST-Abrech-
nung ist mit den alten Steuersatzen sowie mit
den neuen Steuersatzen erstellt worden. Falls
Sie bereits Leistungen in den ersten 2 Quar-
talen 2023 mit den neuen Steuersatzen in
Rechnung gestellt bzw. erhalten haben, kén-
nen Sie die Korrekturen im 3. Quartal 2023
durchfihren.

Bemerkung: Die Veranderung der MWST-
Sétze betrifft verschiedene Unternehmen und
auch die verschiedenen Abrechnungsarten,
die wir kennen. Die ESTV hat fUr die verschie-
denen Féalle und fur die verschiedenen Arten
Zusammenfassungen und Beispiele erstellt,

Grundséatze und
Anwendung der

Mehrwertsteuer:
O e =
[=

Erlauterung der
Entgeltsminderung:



https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/pages/taxInfos/cipherDisplay.xhtml?componentId=1003638&publicationId=1003601&lang=de
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/pages/taxInfos/cipherDisplay.xhtml?componentId=1003701&publicationId=1003601&lang=de
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welche fUr alle zugénglich sind. Nebenstehend
a finden Sie den Hauptlink fir die MWST-Infos.
MWST-Steuerpflicht e Haftung MWST
(Allgemeine Informatio- Die Haftung fur die MWST hangt von verschie-

nen ESTV): denen Faktoren ab, wie z. B. von Art des Unter-

: nehmens, der Art der Waren oder Dienstleis-
tungen, die verkauft werden, und dem Ort des
Verkaufs. In der Regel haftet der Verkaufer fir

steuer-Abrechnung erstellen, einreichen und
die Bezahlung an die ESTV durchflhren. In

Haftung bei Vertretung bestimmten Fallen kann jedoch auch der Kau-
(MWST ESTV): fer haftbar gemacht werden, z. B. wenn er Wa-
[=: = ren oder Dienstleistungen aus dem Ausland

bezieht und diese in der Schweiz verwendet.
Es ist wichtig zu beachten, dass die Haftung

Wann gelten die alten und neuen Steuersatze?

fir die Mehrwertsteuer nicht nur auf den Ver-
kaufer beschrankt ist. In weiteren anderen Fal-
len kdnnen auch Geschaftsflihrer oder Vertre-
ter des Unternehmens haftbar gemacht
werden. Es ist daher wichtig, sich Uber die
geltenden Vorschriften im Bereich der MWST
zu informieren und sicherzustellen, dass alle
gesetzlichen Anforderungen erflllt werden.

die MWST, das heisst, er muss die Mehrwert-  2.3.2 Unsere Empfehlung

Wir empfehlen Ihnen in erster Linie, sich die
verschiedenen Zusammenfassungen und In-
formationen der ESTV herunterzuladen und
durchzulesen. Detaillierte Informationen finden
Sie in der MWST-Info 19. Der Grundsatz der
MWST hat sich grundliegend nicht verandert.
Lediglich die Satze wurden angepasst. Wie in

Leistungserbrin- Leistungserbrin- Leistungserbrin-
gung vollumfang- gung teils vor, teils gung vollumfang-
lich bis zum 31. nach der Steuer- lich ab dem
Dezember 20237 satzerhdhung? 1. Januar 20247

;o

Bis 31. Dezember
2023 erbrachte
Teilleistung

Ab 1. Januar 2024
erbrachte
Teilleistung

gestellt?

Separat und zu den
alten Steuerséatzen in Rechnung

Alte Steuersitze

Neue Steuersatze



https://www.estv.admin.ch/estv/de/home/mehrwertsteuer/mwst-steuerpflicht.html#:~:text=Ein%20Unternehmen%20mit%20Sitz%20im,Einnahmen%20aus%20Leistungen%20ausgerichtet%20ist.
https://www.estv.admin.ch/estv/de/home/mehrwertsteuer/mwst-steuerpflicht/mwst-haftung-vertretung.html
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unseren Beispielen dargestellt, ist der Zeit- in Rechnung gestellt werden. Wir empfehlen

punkt der Leistung massgebend. Im Jahr lhnen, bereits frihzeitig zu reagieren und Ihre

2024 wird sich somit oft der Fall ergeben, dass Software fur Ihre Rechnungsstellung so anzu-

Sie verschiedene MWST-Satze anwenden passen, dass Sie die neuen Satze brauchen MWST-Formulare:
mussen, je nachdem, wann die Leistung er- konnen. Wichtig ist aber auch hier, dass Sie @i iEm]
folgt ist. Wichtig ist, dass Sie bei der Rech- die alten Sétze weiterhin noch benutzen koén- e
nungsstellung den genauen Zeitpunkt der nen. Selbstverstandlich sind wir sehr gerne

Leistung hervorheben. Ansonsten muss die flr Sie da und unterstiitzen Sie jederzeit bei :

ganze Leistung mit dem neuen MWST-Satz Fragen oder Unklarheiten. =

MWST-Info 19

Mehrwertsteuerabrechnung Steuersatzerh6hung
per 1. Januar 2024:

[= [=

Abrechnungsperiode:
Einreichedatum und Zahlungsfrist:
Valuta (Verzugszins ab):

MWST-Nr:

ESTV-ID:

UMSATZ (zitierte Artikel beziehen sich auf das Mehrwertsteuergesetz vom 12.06.2009) Ziffer Umsatz CHF Umsatz CHF

Total der vereinbarten bzw. vereinnahmten Entgelte, inkl. optierte Leistungen, Entgelte aus o9
Ubertragungen im Meldeverfahren sowie aus Leistungen im Ausland (weltweiter Umsatz)

In Ziffer 200 enthaltene Entgelte aus von der Steuer ausgenommenen Leistungen (Art. 21), oI
fir welche nach Art. 22 optiert wird

Abziige:
Von der Steuer befreite Leistungen (u.a. Exporte, Art. 23), von der Steuer befreite Leistungen | 220
an begiinstigte Einrichtungen und Personen (Art. 107 Abs. 1 Bst. a)

Leistungen im Ausland (Ort der Leistung im Ausland) 221
Ubertragung im Meldeverfahren (Art. 38, bitte zusétzlich Form. 764 einreichen) 225

Von der Steuer ausgenommene Inlandleistungen (Art. 21), fir die nicht nach Art. 22 optiert wird | 230

Entgeltsminderungen wie Skonti, Rabatte usw. 235
Total Ziff. 220 bis 280

Diverses (z.B. Wert des Bodens, 289
Steuerbarer Gesamtumsatz (Ziff. 200 abzilglich Ziff. 289)
Il. STEUERBERECHNUNG
Leistungen CHF Steuer CHF / Rp. Steuer CHF / Rp.
Satz ab 01.01.2024 ab 01.01.2024 bis 31.12.2023
Normal 303 7.7%
Reduziert | 313 2,5%
Beherbergung|| 343 3,7%
Bezugsteuer | 383
Total geschuldete Steuer (Ziff. 302 bis 383) 399
Steuer CHF / Rp.

Vorsteuer auf Material- und Dienstleistungsaufwand
Vorsteuer auf Investitionen und iibrigem Betriebsaufwand 405
Einlageentsteuerung (Art. 32, bitte detailierte Aufstellung/beileden) 410

gemischte (Art. 30), 415

Total Ziff. 400 bis 420

Nicht-Entgelte wie (Art/83 Abs. 2) 420 479
Zu bezahlender Betrag 500
Guthaben der steuerpflichtigedPerson 510

IIl. ANDERE MITTELFLUSSE Abs. 2
Subventionen, durch Kurvegéine und m
Wasserwerkbeitrage (Bst /-c)
Spenden, Dividenden, 910
Der/die igf die Richtigkeit seiner/ihrer Angaben:
Datum: Rech#éverbindliche Unterschrift Kontaktperson: Name, Tel.-Nr.



https://www.estv.admin.ch/estv/de/home/mehrwertsteuer/mwst-steuersaetze/mwst-steuersaetze-2024.html
https://www.estv.admin.ch/estv/de/home/mehrwertsteuer/mwst-abrechnen/mwst-formulare.html
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AHV-REFORM 2024

Ab dem 1. Januar 2024 treten die neusten AHV-Neuerungen in Kraft,
welche einige Anderungen mit sich bringen. Einerseits geht es um das neue
Referenzalter 65 bei Frauen, andererseits wird die Weiterarbeit nach dem
Erreichen des 65. Altersjahres attraktiver gestaltet. Wir méchten die Chance
nutzen und nochmals auf andere Themen aufmerksam machen, die direkt
oder indirekt mit der AHV verknUpft sind.

3.1 EINLEITUNG

Die AHV-Reform 21 (Stabilisierung der AHV), wel-
che ab dem 1. Januar 2024 giltig wird, hat das
Ziel, die Finanzierung der AHV bis zum Jahr 2030
zu gewabhrleisten. Diese Reform, am 25. Sep-
tember 2022 von den Schweizern gebilligt, um-
fasst Anpassungen am AHV-Gesetz und den

Bundesentscheid zur zusétzlichen Finanzierung
der AHV durch eine Anhebung der Mehrwert-
steuer. Einige der hier erwéhnten Neuerungen
galten bereits vor der neusten AHV-Reform, die
am 1. Januar 2024 in Kraft tritt.

3.2 AHV-REFERENZALTER UND RENTENBEZUG

3.2.1 Geschlechterunabhéngiges Refe-
renzalter 65

Bereits seit der Reform Altersvorsorge 2020 spre-
chen wir vom Referenzalter anstelle vom Pensio-
nierungsalter. Durch die Flexibilitat beim Bezug
der AHV gehen wir nun davon aus, dass 65 fur
die Pensionierung das Referenzjahr ist, jedoch
nicht mehr automatisch das Jahr, in dem man
sich pensionieren lasst. Das Referenzalter 65 gilt
ab dem Jahr 2024 nun grundsatzlich fur Manner
und Frauen, es gibt aber Ubergangsbestimmun-
gen flr bestimmte Jahrgdnge. Sollte man sich
vor dem 65. Altersjahr pensionieren lassen, be-
stehen weiterhin AHV-RentenkUrzungen, eine fle-
xible Pensionierung muss man sich somit auch
leisten kdnnen. Wichtig: Referenzalter = AHV-
Pensionierung moglich ohne Rentenkirzung.

3.2.2 Referenzalter Frauen

Die Anpassung des Referenzalters bei Frauen
wird stufenweise angepasst und es wurden Aus-
gleichsmassnahmen beschlossen. Frauen mit
Jahrgang 1960, die sich bereits auf ihre ordent-

liche Pensionierung eingestellt haben (ordentlich,
da es sich hierbei um keine vorgezogene AHV-
Pensionierung handelt und somit auch keine Kur-
zungen stattfinden), kénnen sich im Jahr 2024
sorgenlos pensionieren lassen. Die Jahrgange
1961 bis 1963 mussen etwas langer arbeiten, um
das Referenzalter zu erreichen. Die Jahrgange
1964 und spéter erreichen das Referenzalter nun
gleich wie die Manner mit 65. Die Jahrgange 1961
bis 1963 erreichen das Referenzalter wie folgt:
— Jahrgang 1961: Arbeitsalter von 64 Jahren
und 3 Monaten
— Jahrgang 1962: Arbeitsalter von 64 Jahren
und 6 Monaten
— Jahrgang 1963: Arbeitsalter von 64 Jahren
und 9 Monaten

3.2.3 Ausgleichsmassnahmen fiir Frauen
der Jahrgange 1961-1969

Das neue Referenzalter fUr Frauen, die kurz vor
dem Renteneintritt stehen, kann erhebliche Aus-
wirkungen auf ihre Lebensplanung haben. Um
diesen Ubergang zu erleichtern, wurden speziel-



FOTO: ADOBE STOCK/GUY2MEN
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le Ausgleichsmassnahmen eingefthrt fur Frauen
der Jahrgange 1961 bis 1969. Diese Massnah-
men bieten den Frauen entweder die Moglichkeit,
ihre Rente zu vorteilhaften Konditionen vorzeitig
zu beziehen oder einen Zuschlag auf ihre AHV-
Rente zu erhalten, wenn sie sich entscheiden,

Tabelle: Rentenzuschlag

AHV-Rentenzu-
schlag/Monat

Referenzalter (in % des Grund-

zuschlags)
1961 64 + 3 Monate 25%
1962 64 + 6 Monate 50%
1963 64 + 9 Monate 75%
1964 65 Jahre 100 %
1965 65 Jahre 100%
1966 65 Jahre 81%
1967 65 Jahre 63 %
1968 65 Jahre 44%
1969 65 Jahre 25%

bis zum Referenzalter zu arbeiten. Ein bemer-
kenswertes Merkmal dieser Ausgleichsmassnah-
men ist ihre soziale Abstufung. Frauen, die vor
ihrer Pensionierung ein niedrigeres Einkommen
hatten, profitieren am meisten von diesen Rege-
lungen. Dies stellt sicher, dass diejenigen, die am
starksten von der Rentenalter-Erhdhung betrof-
fen sein kénnten, den gréssten Nutzen aus den
Ausgleichsmassnahmen ziehen.

3.2.4 Lebenslanger AHV-Zuschlag bei Ren-
tenbezug ab dem Referenzalter (gem. 3.2.2)
Frauen der Jahrgange 1961 bis 1969 profitieren,
sofern sie ihre Altersrente nicht vorbeziehen, von
einem lebenslangen Rentenzuschlag pro Monat,
welcher auch nicht plafoniert wird, Uber die Ma-
ximalrente hinaus ausgerichtet wird und auch
nicht zu Klrzungen bei den Ergénzungsleistun-
gen fuhrt.

Hierzu wird zuerst der Grundzuschlag ermittelt,

welcher nach Einkommen abgestuft wird:

— CHF 160.00 fur tiefe durchschnittliche Jahres-
einkommen (=CHF 58801.00)

— CHF 100.00 fur mittlere durchschnittliche
Jahreseinkommen (CHF 58801.00-
CHF 73500.00)

— CHF 50.00 fur hohe durchschnittliche
Jahreseinkommen (=CHF 73500.00)

Rentenzuschlag fir
Frauen der Ubergangs-
generation:



https://www.eak.admin.ch/eak/de/home/reform-ahv21/ueberblick/rentenzuschlag.html
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Tiefere Kirzungssatze
bei Vorbezug:

=

AHV-Merkblatt 3.04:

Flexibler Rentenbezug:

3.2.5 Rentenkiirzungen bei Rentenvorbe-
zug der Ubergangsgenerationen

Sofern Frauen der Ubergangsgenerationen die
Rente vorbeziehen méchten (also die AHV-Rente
vor deren neuen Referenzalter beziehen), ist die

RentenkUrzung wesentlich humaner als bei einer
reguléren Frihpensionierung. Auch hier ist das
durchschnittliche Jahreseinkommen von Rele-
vanz, und zwar wie in der unten stehenden Ta-

belle dargestellt.

Tabelle: Kirzungssatze fir Frauen in der Ubergangsgeneration

durchschnittliches
Jahreseinkommen
< = CHF 58800.00

Vorbezug im

Alter von

64 Jahren 0%
65 Jahren 2%
66 Jahren 3%

3.2.6 Rentenbildung und Schliessung von
Beitragsliicken nach dem Referenzalter

Mit den neusten Anderungen bei der AHV ist es
nun erstmals maoglich, nach dem Referenzalter,
trotz Bezug der AHV-Altersrente, die AHV-Rente
aufzubessern und Beitragslicken zu schliessen.
Dies geht jedoch nur, wenn man ab 65 Jahren
weiterarbeitet und auch nur bis maximal 70 Jah-
ren (zumindest werden nur die zuséatzlichen AHV-
pflichtigen Léhne zwischen 65 und 70 angerech-
net). Rentner haben einen AHV-Freibetrag von
CHF 1400.00 pro Monat resp. CHF 16800.00
pro Jahr und pro Arbeitgeber. Darauf kann neu
verzichtet werden. Die Aufbesserung geht aber
nur bis zur Erreichung der AHV-Maximalrente.

Achtung: Der AHV-Rentenbezlger kann nur ein-
mal eine Neuberechnung der AHV-Altersrente
verlangen, man wartet also am besten, bis man
definitiv nicht mehr arbeitet resp. bis zum 70. Al-
tersjahr.

3.2.7 Rentenbezug

Die AHV-Altersrente kann zwischen dem 63. und
70. Altersjahr bezogen werden. Frauen, die zwi-
schen 1961 und 1969 geboren wurden, profitie-
ren ab dem 1. Januar 2025 von gunstigeren Re-
duktionsraten, wenn sie sich fUr einen vorzeitigen
Rentenbezug entscheiden.

Grundsatzlich kann die AHV-Rente also 2 Jahre
vor dem Referenzalter 65 bezogen werden, was

durchschnittliches
Jahreseinkommen
CHF 58801.00-73500.00

25%

4.5%

6.5%

durchschnittliches
Jahreseinkommen
> = CHF 73500.00

3.5%

6.5%

10.5%

jedoch zu einer lebenslangen Rentenklrzung
fUhren wird. Die Betragt 6.8 Prozent pro Vorzugs-
jahr, somit also 13.6 Prozent fUr 2 Jahre.

Eine weitere Mdglichkeit besteht darin, den Ren-
tenbezug um 1 bis maximal 5 Jahre zu verschie-
ben. Dies resultiert in einer héheren monatlichen
Rente. Bei einer solchen Verschiebung werden
auch mogliche Kinderrenten entsprechend spéter
ausbezahlt. Der Rentenzuschlag bei Aufschiebung
der Rente betragt zwischen 5.2 Prozent und 31.5
Prozent. Die genauen Rentenzuschlage gemass
AHV-Merkblatt 3.04 «Flexibler Rentenbezug» wer-
den in der unten stehenden Tabelle dargestellt.

Tabelle: Prozentualer Zuschlag nach einer
Aufschubdauer von Jahren und Monaten
(Stand 2023)

Jahre 0-2 3-5 9-11
Monate | Monate Monate

52% 6.6 % 8% 9.4%
2 10.8% 12.3% 13.9% 15.5%
3 17.1% 18.8% 205% 222%
4 24% 268% 27.7%  29.6%
5 31.5%


https://www.ahv-iv.ch/p/3.04.d
https://www.eak.admin.ch/eak/de/home/reform-ahv21/ueberblick/kuerzungssaetze-bei-vorbezug.html

*(Fur unverheiratete Personen in einem Haus-

Quelle: www.bsv.admin.ch *

halt mit mehr als zwei Personen gelten andere Ansétze)

INFOBULLETIN ¢ FACHBEITRAG

21

3.3 TIPPS UND HINWEISE IM ZUSAMMENHANG MIT DER AHV

3.3.1 AHV-Altersrente beantragen
(Formular 318.370)

Die AHV-Altersrente erhalten Sie nicht automa-
tisch. Sie missen sich aktiv fur die AHV-Alters-
rente anmelden. Damit Sie diese pUnktlich ab
der geplanten Pensionierung erhalten, empfeh-
len wir lhnen, die Anmeldung fUr eine Altersren-
te ca. 6 Monate vor Ihrer geplanten Pensionie-
rung einzureichen (die AHV selbst empfiehlt 3-4
Monate vorher).

3.3.2 AHV-Rentenvorausberechnung
(Formular 318.282)

Sie haben die Moglichkeit, die AHV-Stelle darum
zu ersuchen, Ihre voraussichtliche Altersrente zu
berechnen. Je ndher Sie am Referenzalter (or-
dentliches Rentenalter) sind, desto genauer ist
die Berechnung.

3.3.3 AHV-individueller Kontoauszug

Sie haben die Moglichkeit, bei der fur Sie aktuell
zustandigen AHV-Ausgleichskasse einen indivi-
duellen Kontoauszug zu bestellen. Dort sind die
entsprechenden AHV-Lohnmeldungen enthalten
inkl. Angabe des Jahres und Arbeitsgebers. Be-
achten Sie, dass Sie nach Erhalt des Kontoaus-
zuges 30 Tage Zeit haben, um eine Beanstan-
dung vorzunehmen, danach gilt der Kontoauszug
und deren Eintrage als von Ihnen anerkannt und
korrekt. Es muss auch die Verjghrung berlck-
sichtigt werden.

Wenn Sie nicht sicher sind, Uber welche Aus-
gleichskasse |hr Arbeitgeber Ihre AHV abrechnet,
koénnen Sie dies im Info-Register selbstandig er-
mitteln. Sie bendtigen hierzu lediglich Thr Ge-
burtsdatum und lhre Versichertennummer, wel-
che auch auf Ihrer Krankenkassenkarte zu finden
ist (startet mit 756).

3.4 ERGANZUNGSLEISTUNGEN KANTON ZURICH UPDATE

3.4.1 Einleitung

Wir hatten bereits in unserem Infobulletin Nr. 53
vom Januar 2019 einen langeren Beitrag Uber
die Zusatzleistungen zur AHV/IV im Kanton ZU-
rich geschrieben. Aufgrund der Reform der Er-
ganzungsleistungen gibt es seit dem Jahr 2021
Anderungen und Anpassungen.

3.4.2 Wesentliche Anpassungen

e Erh6hung der maximalen Ubernahme der
Mietzinskosten: Die Mietkosten, welche von
der EL getragen werden, resp. die Unterstit-
zung durch die EL diesbezuglich wurden an-
gehoben und stellen sich nun wie in nachste-
hender Tabelle dar (pro Monat, Stand 2023).

Tabelle: Erhdhung der maximalen Ubernahme der Mietzinskosten

_

Alleinlebend CHF 1465.00 CHF 1420.00 CHF 1295.00
E'hepaar' ohne Kinder / Alleinstehend mit CHF 1735.00 CHF 1685.00 CHF 1565.00
einem Kind

Ehepa.ar mit einem Kind / Alleinstehend mit CHF 1925.00 CHF 1845.00 CHF 1725.00
zwei Kindern

Ehepaar mit zwei und mehr Kindern /

Alleinstehend mit drei und mehr Kindern UHlE2100:00 CHI= 20 e Eaal
Konkubinatspaare CHF 867.50 CHF 842.50 CHF 782.50

(Zweipersonenhaushalt) pro Person**

Zuschlag fur rollstuhlgangige
Wohnungen

Der maximale Zuschlag fur eine rollstuhlgéngige Wohnung betragt
CHF 6420.00 pro Jahr und pro Wohnung.

Online-Anmeldeformular:

[=].

[=]:

AHV-Merkblatt 3.01
«Leistungen der AHV»:

Bestellung individueller

Kontoauszug:

AHV-Rentenvoraus-
berechnung
(Online-Formular):

=

AHV-Inforegister:

[=]

[=]

Erganzungsleistungen
(siehe Infos 2.3 aus der
Treuhandpraxis in unse-
rem Infobulletin Nr. 53
vom Januar 2019).



https://www.wptreuhand.ch/wp-content/uploads/WP_Bulletin_01_2019_web.pdf#page=12
https://www.inforegister.zas.admin.ch/InfoWeb/?lang=de
https://finfo.zas.admin.ch/orbeon/fr/AHV-IV/318_282_online_3/new
https://www.ahv-iv.ch/de/Merkblätter-Formulare/Bestellung-Kontoauszug
https://www.ahv-iv.ch/p/3.01.d
https://finfo.zas.admin.ch/ahv/jsp/front.jsp?app=AHV-IV&form=318_370_online_3&lang=de
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Erganzungsleistungen
SVA Ziirich:

.5

Merkblatt 5.01
Erganzungsleistungen
der AHV/IV:

E RPER E

Welche Mietregion auf Sie zutrifft, kann ebenfalls
online beim BSV ermittelt werden, fur die Stadt
ZUrich gilt die Region 1.

¢ Weitere Neuerungen

— Deckung der Krankenkassenpramien: Neu
werden die effektiven Krankenkassenpra-
mien Ubernommen, dies jedoch maximal
bis zur regionalen Durchschnittspramie

— Anpassung der EL-Berechnung flir Perso-
nen im Heim

— Senkung des EL-Mindestbetrags

— Neue Regelung fur den Lebensbedarf von
Kindern

— Anrechnung von 80 Prozent des Einkom-
mens des Ehegatten

3.5 ZUSAMMENFASSUNG

— Starkere BerUcksichtigung des Vermodgens:

— Eintrittsschwelle (ohne Steuerwert der
selbstbewohnten Liegenschaft)

— Maximal-Vermdgen von CHF 100000.00
fur Einzelpersonen

— Maximal-Vermdgen von CHF 200000.00
fUr Ehepaare

- Maximal-Vermbgen von CHF 50000.00 fur
Kinder

e Merkblatt: Dies sind lediglich einige der An-
derungen, das Thema ist sowohl komplex als
auch umfangreich. Das Merkblatt 5.01 Ergan-
zungsleistungen der AHV/IV gibt eine gute
Ubersicht.

Die AHV-Neuerungen, welche ab 2024 gelten,
sind umfangreich, dienen der Stabilitat der AHV
und berUcksichtigen einige Ausgleichsmassnah-
men fir Frauen der Ubergangsgeneration. Auch
ist es nun sowohl M&nnern als auch Frauen mog-
lich, die AHV-Rente bis zur Maximalrente aufzu-
bessern und Beitragsllcken zu schliessen, so-
fern man langer arbeitet als bis 65. Hiermit
wurden tatsachlich Anreize geschaffen, weiter-
zuarbeiten. Naturlich trifft dies nur auf diejenigen
zu, welche die AHV-Maximalrente nicht erreicht
haben. Auch hat die AHV sehr viele hilfreiche
Merkblatter und Online-Tools fUr die unterschied-
lichsten Berechnungen, welche wir Ihnen vor-
stehend offengelegt haben. Ein grosses Anliegen
ist es uns auch, Sie alle nochmals auf die Ergan-
zungsleistungen aufmerksam zu machen. Diese
Zuschusse stehen den AHV- und IV-Rentnern zu,
sofern gewisse Merkmale erfullt sind. Wir konn-
ten bereits einige Kunden davon Uberzeugen und
sie beim Antrag unterstttzen. Nebst der erstma-
ligen Beschaffung vieler Unterlagen merken wir
vor allem, dass diese Generation oft ein Scham-
gefUhl entwickelt hat und daher keinen Antrag
stellt oder dies mit der Sozialhilfe verwechselt
(wobei wir keinesfalls schlecht davon denken,
wenn jemand auf die Sozialhilfe angewiesen ist).

Jeder AHV-Rentner weiss, dass er die AHV-Ren-
te zu einem Zeitpunkt aktiv beantragen muss (bei
Sozialversicherungen gilt grundsatzlich immer
die Hol-Schuld!). Und bei den Erganzungsleis-
tungen verhalt es sich grundsétzlich genau gleich.
Wir méchten dringend anraten, dass sofern Sie
eine potenzielle Notwendigkeit verspuren, Sie
dies abklaren und falls die Vorabklarungen er-
geben, dass Sie vermutlich Anspruch hatten, die-
sen auch geltend machen. Wir stehen Ihnen sehr
gerne beratend und unterstitzend zur Seite.


https://www.ahv-iv.ch/p/5.01.d
https://svazurich.ch/rdp
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Ausfahrt
Wollishofen

Wegmann+Partner AG
Treuhandgesellschaft
Seestrasse 357
Postfach 91

8038 Zurich

Telefon 044 482 23 24
Telefax 044 482 78 94
info@wptreuhand.ch

Rekonta Revisions AG
Seestrasse 357
Postfach 91

8038 Zurich

Telefon 044 482 85 58
Telefax 044 482 78 94
info@rekonta.ch

Dr. P. Wegmann

Steuer- und Rechtspraxis
Rutiweid 4, 6340 Baar
Telefon 044 482 23 24
Telefax 044 482 78 94
info@wptreuhand.ch

www.wptreuhand.ch
www.rekonta.ch



UNTERNEHMENSTRUKTUR UND KOMPETENZEN

UNTERNEHMENSTRUKTUR UND KOMPETENZEN

WEGMANN+PARTNER AG
TREUHANDGESELLSCHAFT ZURICH
Steuerberatung + Steuerplanung
Rechtsberatung + Rechtsvertretung
Wirtschafts- + Unternehmensberatung
Finanz- + Rechnungswesen

Treuhandmandate + Verwaltungen
Vermdgens-, Vorsorge- + Nachfolgeregelungen

REKONTA REVISIONS AG ) E ~”E
ZUGELASSENE REVISIONSEXPERTIN ZURICH &
Eingeschrankte Revisionen
Spezialprifungen
Ordentliche Revisionen

DR. P. WEGMANN

STEUER- UND RECHTSPRAXIS BAAR
Verwaltungsratskompetenzen
Geschéftsleitungsaufgaben

Stiftungsratsmandate
w Wegmann+Partner AG Beide Firmen sind Mitglied Rekonta Revisions AG
Treuhandgesellschaft von Treuhand Suisse. Zugelassene Revisionsexpertin
Seestrasse 357 - Postfach 91 Dr. iur. Peter Wegmann Seestrasse 357 - Postfach 91
CH-8038 Zurich ist Mitglied von der Expert CH-8038 Zurich
Suisse.
Tel +41 44 482 23 24 Tel +41 44 482 85 58

info@wptreuhand.ch info@rekonta.ch


https://www.wptreuhand.ch
https://www.rekonta.ch
https://www.rekonta.ch

